
Julius Carlebach (1922-2001)
Am Aprıil 2001 verstarb 1in Brighton, England, der ehemalıge Rektor der
Heıidelberger „Hochschule für Jüdische Studien“, Rabbiner Dr. Julius ( Ar=
lebach. Er wurde 1922 1n Hamburg als Sohn des hoch angesehenen ber-
rabbiners Joseph Carlebach (1882-1942) geboren. 19358 gelangte mı1t e1-
He Kındertransport ach England. ach dem Kriegsdienst studierte
Soziologıe un: Pädagogıik un: 1absolvierte dıe Rabbinerausbildung. 1959
wurde Rabbiner VO Naıirobı. Seine wiıssenschaftliche Forscherlautbahn
begann 1964 der Unıiversıität ır Cambridge. Spater wechselte als Do-
Z die Universıitäten Bristol un: SUussex (Brighton). 1989 wurde als
Rektor dıe zehn Jahre VO Zentralrat der Juden 1n Deutschland
gegründete „Hochschule für Jüdische Studien“ ach Heidelberg eruten. In
den tolgenden acht Jahren SOrgLtec OIt für Kontinultät in der Verwaltung
un: für ausgepragte judaistische Wıssenschaftlichkeit. Julıus Carlebach hat
be1 ll seinen schwıerıigen Verwaltungs- un: Betreuungsaufgaben n1e das
wissenschaftliche FEngagement aufgegeben. Er schrieb ber die An
fange der Judaistik 1n EKuropa 1992), ber dıe Geschichte der jüdıschen
H 1n Deutschland (19953) un: ber das aschkenasısche Rabbinat (19295)
Seine Verdienste den Wiıiederautbau der »>; Wissenschaft des Judentums“
In Deutschland leiben UNVECrSCSSCH. Clemens Thoma

den und se1ın Plan bekannt. Die chweizerVor 60 Jahren, Maı 1941, wurde
der 25jährige schweizerische katholi- Auslandspolitik beim Prozeß
sche Theologiestudent aurıce Bavaud Bavaud jämmerlich. In der Nacht
(geb. VO  Z Hitlers Schergen ent- VOT seıner Hınrıchtung schrieb aurıce
hauptet. Er hatte 1mM - Führer“ i1ne ( Bavaud seıne Eltern, se1 ganz CL

tahr für die Menschheıit, für die katholji- träglıch, auf die Hınrıchtung warten

sche Kirche und die chweı17z yesehen, „ohne die Hotffnung auf eınen Gott, der
die (Csuten elohnt und die Schlechtenkonnte aber se1ın fr den November

1938 geplantes Attentat auf Hıtler nıcht bestraft. Ich sterbe 1im Schofße der katho-
austühren. Weil eın eld Hr eıne ıschen Kırche. Mıt Christus verzeihe ıch
Fahrkarte hatte, wurde drei Tage spater alles, W 4S verzeihen o1bt Meın Herz
1n der Bahn auf dem Weg zurück 1n die empfindet nıcht mehr den geringsten
Schweiz verhaftet, die Munıtion gefun- Grolili irgendwen.“
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